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Erscheint

Dienstag , Donnerstag

und Samstag .

Abonnementspreis

vierteljährlich 1 Mk .

50 Pf ., durch die Post

bezogen 1 Mk . 75 Pf .

Einrückungsgebühr
die kleingespaltene

Zeile oderderenRaum
10 Pf .

Reklamen werden mit

20 Pf . die Zeile
berechnet .

Briese undGelderfre

für dm Amtsbezirk Sinsheim und Umgebung .

jt $ 13 . Samstag , den 30 . Januar 1886 . _
47 . Jahrgang .

Bestellungen auf den „ Land¬
boten " mit der Gratisbeilage

„ Jllustrirtes Sonntagsblatt
"

für die Monate
Februar und März

können fortwährend bei den Postanstalten und

Landpostboten , sowie bei unseren Agenten , in

Sinsheim bei der Expedition dieses Blattes ge¬
macht werden .

* politische Htm schau.
Sinsheim , 29 . Januar 1886 .

Gegenüber den Zweifeln über die Stellung
der Bundesregierungen zu dem Branntw ein -
Monopolentwurf wird versichert , daß die
größeren Bundesstaaten , als Baden , Württem¬
berg , Baiern und Sachsen schon vor Einbring¬
ung der Vorlage im Bundesrath grundsätzlich
zustimmende Erklärungen abgegeben haben .

Viel Aufsehen macht eine Interpellation ,
welche der frühere österreichische Minister
des Aenßern , Gras A n d r a s s y , im unga¬
rischen Oberhaus über den serbisch - bulgarischen
Konflict und die Lage auf der Balkanhalbinsel
eingebracht hat . Andraffy verwahrte sich da¬
gegen , Opposition machen zu wollen , doch nannte
er sich einen , der mitgewirkt habe in Berlin bei
Schaffung der Balkanstaateil und sprach sich
gegen die Haltung Oesterreichs und besonders
Ungarns aus . Er verurtheilte die große Serben -
Freundlichkeit der Regierung und das will vielen
Leuten nicht geheuer erscheinen , sie meinen , es
bedeute eine Erschütterung der Stellungen Kal -
noky ' s und Tisza

's . Wird aber wohl so schlimm
nicht sein .

Die bulgarisch - serbischen Frie¬
densverhandlungen , an welchen von
türkisch - bulgarischer Seite Djamil Pascha und
Zanow , von serbischer Seite Mijatovich und
Leschjanin theilnehmen , werden dem Vernehmen
nach am 6 . Februar in Bukarest eröffnet werden .

Das telegraphisch bereits signalisirte Rund¬
schreiben der Pforte an die Vertreter bei
den Mächten behufs Herbeiführung der Abrüstung
Griechenlands verweist zunächst auf die
fortgesetzten Kriegsrüstungen Griechenlands und
die Schritte der Mächte in Athen . Es erinnert
an die über das Verlangen Europas von der
Türkei bereits gebrachten Gebietsopfer , welche
die äußerste Grenze der möglichen Konzessionen
bilden ; es erklärt , daß so sehr sie Geduld und
Friedensliebe bewiesen , die Wahrung ihrer Rechte
wie die Sorge für ihre Interessen ihr gebieten ,
bei der geringsten Provocation die Herausforde¬
rung Griechenlands anzunehme » . Ihre Ehre
würde sie hierzu zwingen . Die Pforte macht
Griechenland für die Folgen , sowie für den
schweren Nachtheil der Haltung Griechenlands
für die Türkei verantwortlich , welcher Nachtheil
eine Kompensation erheischte . Das Zirkular
schließt : Bevor die Türkei zu diesem äußersten
Mittel greift , appellirt sie an die Mächte , durch
kategorische Erklärungen die Demobilisirung der
griechischen Truppen zu verlangen .

In Griechenland wächst die Erbitte -

rung gegen England . Zahlreiche po¬
litische Versammlungen wurden gehalten . Volk ,
König und Regierung sind einig , die nationale
Würde zu wahren .

Deutsches Weich .
Karlsruhe . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben gnädigst geruht , den Gerichtsnotar
Ernst in Emmcndingen aus sein unterthänigstes An¬

suchen wegen Krankheit , unter Anerkennung seiner
langen , treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Karlsruhe , 26 . Jan . Die entscheidende Be¬

stimmung des Gesetzentwurfes betreffend die Ab¬

änderung der (allgemeinen ) Gemeindeordnung
bezüglich der Ausbringung des Gemeinde - Auf¬
wandes lautet : Der durch directe Umlage auf¬

zubringende Betrag „ ist auf das gesammte
Grund - , Häuser - , Gefäll - , Gewerb - und Kapi -

talrentensteuercapital und auf die Einkommen¬

steueranschläge in der Art gleichheitlich auszu -

fchlagen , daß . die Kapitalrentensteuercapitalien
mit drei lOtel ihres vollen Betrags , die Ein¬

kommensteueranschläge mit dem Dreifachen ihres
Betrags in Berechnung kommen .

" Durch Ge¬

meindebeschluß mit Staatsgenehmigung kann
statt dessen auch nur die doppelte oder auch die

höhere vierfache Heranziehung statlfinden . In
den ersten drei Jahren nach Einführung des
neuen Gesetzes ist diese Beschlußfassung erleich¬
tert . Später aber möchte der Entwurf eine 10 -

jährige Stabilität bezüglich dieser Beiziehung
festgehalten wissen . Man hält dies für die Ste¬

tigkeit des Haushalts und für die Einigkeit un¬
ter den Gemeindeangehöcigcn erforderlich .

— 27 . Jan . Die Kammer nahm einstimmig
das Gesetz über Verbesserung der Feldeintheilung
an . — Ein Gesetzentwurf gibt neuen Waldan¬

lagen 20jährige Grundsteuerfreiheit .
Karlsruhe , 27 . Jan . (19 . Sitzung der zweiten

Kammer ) . Die Zweite Kammer setzte heute die Spe -

zialberathung des Gesetzentwurfes betr . die Verbesser¬
ung der Feldeintheilung fort und beendigte die erste
Lesung nach den Kommissionsanträgen . Als zweiter
Gegenstand der Tagesordnung folgte die Berathung des

Berichts der Budgetkommission über die Spezialbudgets
für 1886 und 1887 , 3 . Abth . Ministerium des Innern :
Titel 1 bis 9 , Titel 15 , 16 , 17 , 19 bis 21 der Aus - '

gaben ; Titel 1 , 6 , 7 und 8 der Einnahmen . Es sind
zahlreiche Petitionen aus allen Theilen des Landes
eingelaufen betr . die Aufhebung des gesetzlichen Ver¬
botes von Ordensgeistlichen geübten Wirkens . Ferner
mehrere Petitionen von staatsbürgerlichen Einwohnern
in Kleinstädten um Gleichstellung mit den Gemeinde¬
bürgern oder Herabsetzung der Umlagepflicht . Zur
Spezialberathung des Feldeintheilungsgesetzes gestaltete
sich die Debatte wieder lebhaft , aber kürzer . Die Kom¬
mission hat den Regierungsentwurf mehrfach amendirt ,
wozu die Regierung ihre Zustimmung gab . Bei der

Abstimmung mit Namensaufruf wurde das Gesetz in
der Kommissionsfassung einstimmig angenommen . Ein
Zwischenfall , hervorgerufen durch den Abg . Wacker ,
führte eine große Verlängerung der Sitzung dadurch
herbei , daß er eine fulminante Rede über die politische
Ucberwachungsthätigkeit der Bezirksbeamten , in vpvcio
der Stadtdirektoren und unter diesen gegen den Stadt¬
direktor von Offenburg hielt , und seine ganzen Prozesse
aus der Reichstagswahlzeit paradiren ließ . Er bezeich -
nete den Amtsvorstand von Offenburg in sehr scharfer
Weise als unfähig , leichtfertig handelnd . Zwischen dem
Präsidenten Lamey und dem Abg . Wacker kam es zum
Wortwechsel und sichtlich erregt trat der Staatsminister
Turban der Ausführung Wackers nachdrücklich entgegen ,
den Stadtdirektor B . in O . in Schutz nehmend durch
glänzende Belobung desselben . Burg und Fieser traten
gegen Wacker auf . Ficsers Kritik war äußerst scharf .

Merlin , 27 . Jan . Der Reichstag setzte die
Etatsberathung fort und genehmigte die für Erhöhung
der Feuersicherheit des Reichskanzleigebäudes geforder¬
ten 11000 Mk ., sowie entsprechend dem Kommissions¬
antrag 20,000 Mk . zur Unterstützung des Deutschen
Fischervereins . Die im Marinectat geforderte Rate
für den Bau eines Aviso wird dem Kommissionsantrag
entsprechend mit 105 Stimmen gegen 100 abgelehnt ,
sodann der Rest des Marineetats sowie die Etats des
allgemeinen Pensionssonds und des Reichs - Jnvaliden -
fonds debattelos genehmigt . Nächste Sitzung morgen
1 Uhr . Fortsetzung der Etatsberathung .

— 28 . Jan . Im Reichstag begründet der
Abg Junggrcen seinen Antrag auf Gleichstellung der
dänischen Sprache mit der deutschen vor den Gerichten
in Schleswig . Die Abgg . Hartmann und Franke er¬
klären sich gegen den Antrag , Guerber und Greve für
denselben . Im Verlauf der weiteren Berathung bean¬
tragt Richter die Vertagung des Hauses und bezweifelt

die Beschlußfähigkeit . Die Auszählung ergibt , daß nur
179 Abgeordnete anwesend sind ; die Fortsetzung der
Debatte muß daher auf morgen verschoben werden .

Ausland .
Paris , 27 . Jan . Der A m n e st r e a u s -

schuß besteht aus einer Mehrheit von Gegnern
der Amnestie , und auch die Minderheit will nur
politische Vergehen amnestiren , nicht Attentats¬

vergehen und die aufständischen Araber . Bios

zwei Ausschußmitglieder , Freppel und Laguerre
(Jntrans .) , sind für volle Amnestie . — In
Avignon wurde ein Mann verhaftet , den
man für den Mörder des Präfekten Barröme

hält .
— 28 . Jan . Aus London verlautet , es

bestehe ein geheimer Vertrag zwischen Griechen¬
land und Serbien , gegen Bulgarien gerichtet .
Andrerseits unterhandelt Fürst Alexander mit
der Pforte wegen Anerkennung der Vereinigung
Rumeliens mit Bulgarien .

Rodez ( Departement Aveyron ) , 27 . Jan .
Die Grubenarbeiter von Decazeville stellten die
Arbeit ein . Die Zahl der Sinkenden beträgt
2000 . Direktor Watrain wurde aus dem Fenster
geworfen und durch Fußtritte getödtet . Zur
Herstellung der Ordnung sind 700 Mann Militär

nach Decazeville abgegangen .
London , 27 . Jan . Der Kabinetsrath be¬

schloß heute Nachmittag , zu demisfioniren . Ein

besonderer Courier wurde sofort mit diesem Be¬

schluß an die Königin nach Osborne abgesandt .
Nach stattgehabtem Kabinetsrath besuchte Salis¬

bury den Grasen Hatzfeld . — Gladstone ist be¬
reit das neue Cabinett zu bilden . Dasselbe wird

wahrscheinlich umfaffen : Harcourt als Lordkanz¬
ler , Granville , . Spencer , Kmrberley , Chamber -

lain , Morley und Fowler , vielleicht sogar Par -

nell als irischen Staatssekretär .
Petersburg . 27 . Jan . Die Verhaftungen in

der letzten Woche haben starke Dimensionen an¬

genommen , sollen aber nicht den Nachweis eines

bestehenden . nihilistischen Zentralkomite
' s geliefert

haben . Die Verhaftungen überraschten , da sie

lange vorbereitet worden , höheren Orts keines¬

wegs . Es verlautet , daß viele Polen unter den

Verhafteten sich befinden .
Konstantinopcl , 27 . Jan . Die Pforte ver¬

langt von dem griechischen Gesandten Erklär¬

ungen über die Haltung Griechenlands .

In Kreta wurde eine Anzahl schwerer Ge¬

schütze , Torpedos und Kriegsmunilion aus¬

geschifft.
Athen . 27 . Jan . Einer Meldung der „ Agence

Havas " zufolge hatte gestern der Großvezier mit

dem griechischen Gesandten in Konstantinopel eins

sehr ernste Unterredung ; er stellte die Absendung
eines Ultimatums an Griechenland in Aussicht ,
falls die Gerüchte von , Ausbruch einer Revolution
in Kreta sich bestätigen sollten , da zu der Revo¬
lution die Adsendung dreier griechischer Panzer¬
schiffe nach Kreta doch nur habe beitragen
können . Delyannis beauftragte den Gesandten ,
zu erwidern , daß der griechischen Regierung von
einem Aufstand in Kreta nichts bekannt sei.

verschiedenes .
^ Sinsheim , 28 . Jan . Es dürfte für Ihre

Leser nicht ohne Jntereffe sein , über die Wirk¬
samkeit der hiesigen Octskrankenkasse für
das abgelausene Jahr nachstehendes zu erfahren :
Das verflossene Rechnungsjahr hat am 1 . Dezember
1884 begonnen mit einer Mitgliederzahl von 108 , näm¬

lich 88 männliche Arbeiter und Lehrlinge und 18 Ar -



Leiterinnen . Im Laufe des Jahres sind eingetreten :
104 männliche und 14 weibliche , zusammen 118 ; aus¬
geschieden sind während dieser Zeit : 98 männliche und
24 weibliche , zusammen 129 Mitglieder , darunter blos
eines durch Ableben . Es beginnt sonach das neue
Rechnungsjahr mit einer Mitgliederzahl von 102 , da¬
von männlich 94 , weiblich 8 . — Erkrankungsfälle ka¬
men im Ganzen 32 vor , und ergibt die Zeitdauer der
Krankheitstage solcher , welche das Krankengeld erhielten
und der im Krankenhaus Verpflegten die Zahl von
382 Tagen . — Die Einnahmen betragen in Summa
1382 ML . 83 Pf . und zwar für Beiträge M . 935 95 .,
Eintrittsgelder M . 63 60 ., Geschenk des Vorschußver¬
eins M . 100 — ., Kapitalzins M . 10 61 ., rückerhobene
Kapitalien rc . M . 252 67 . — Die Ausgaben mit
1335 ML . 70 ps . vertheilen sich : auf ärztliche und wund¬
ärztliche Behandlung von Mitgliedern mit M . 69 10 . ,
Arznei und Heilmittel M . 96 36 ., Krankengelder an
Mitglieder M . 147 80 ., Unterstützung an 2 Wöchner¬
innen M . 23 40 ., Sterbegeld M . 10 . — ., Verpflegungs¬
kosten an das Gesindespital M . 156 91 . , Druck der
Statuten , Quittungsbücher u . s. w . M . 162 56 ., Ber -
waltungskosten M . 280 — ., aus Kapitalanlage und Son¬
stiges M . 389 57 . Hiernach ergibt sich ein Kassenvor -
rath von M . 27 13 . Bei der Spar - und Waisenkasse
Sinsheim sind noch angelegt M . 130 61 . Das Rech¬
nungsjahr 1885 schließt sonach mit einem Gesammioer .
mögen, oon 157 ML . 74 Pf . — Im Interesse der Mit¬
glieder selbst wäre zu wünschen , daß in den ersten Jah¬
ren die Kasse nicht zu sehr in Anspruch genommen
würde . Denn die segensreiche Wirkung derselben wird
erst dann sich recht fühlbar machen , wenn ein gehöriger
Reservefond vorhanden ist ; es dürften alsdann auch die
gegen die Einrichtung etwa noch bestehenden Borurtheile
vollends schwinden . Das eigentliche Wirken der Kaffe
wird eben aus dem Grunde weniger bekannt , weil viele
der Unterstützten blos vorübergehend anwesend sind
und manche der Genußbezogenen aus falscher Scham
mit dem Geständniß zurückhalten , die Kasse in Anspruch
genommen zu haben . Die Unterstützung ist ja gerade
der Zweck der Kasse und es kann nicht bestimmt genug
ausgesprochen werden , daß die empfangenen Unterstütz¬
ungen nicht als Armenunterstützung , sondern als be¬
rechtigte Forderung anzusehen sind . Und nicht zum we¬
nigsten ins Gewicht fallend ist die Thatsache , daß durch
diese neue humanitäre Schöpfung mancher Sohn armer
Eltern , der oft ohne Mittel in der Fremde krank wird ,
den früher so unangenehmen Berichten Seitens der
Krankenanstalten an die Heimathsbehörde entgeht . —
Hoffen wir daher , daß jedes Mitglied bestrebt ist, als
solches das Interesse der Kasse bestens zu wahren und
zur Förderung dieses so menschenfreundlichen Bestre¬
bens unserer Gesetzgeber nach Kräften beizutragen .

<£ Eschelbach, 29 . Jan . Heute früh % 9
Uhr » rach in der Wohnung der Frau Postexpe -
ditor Zirkel dahier Feuer aus . Die vier Kinder
derselben waren im Zimmer eingeschloffen , da
die Mutter auf Arbeit gegangen war . Wie es
scheint kam nun , durch die Kinder veranlaßt , dein
gut geheizten Ofen von dem ganz in der Nähe
stehenden Bett ein Kiffen zu nahe und fing Feuer ,
welches rasch um sich griff . Glücklicherweise war
das älteste Kind (ein Knabe ) so besonnen , zum
Fenster hinaus laut um Hilfe zu schreien . Diese
war rasch zur Hand und das Feuer bald ge¬
löscht , so daß kein größerer Schaden entstand .
— Vorige Woche befanden sich drei Schäfer in
einer hiesigen Wirthschaft und trieben ihre tolle
Lustigkeit so weit , daß sie verschiedene Gläser
und eine Taschenuhr zertrümmerten . Als der
Aufforderung des Wirths sich ruhig zu verhalten ,
keine Folge gegeben wurde , wiederholte ein an¬
wesender hiesiger Bürger die gleiche Aufforderung .
Dies brachte einen der Excedenlen so in Har¬
nisch, daß er sein Messer zog und mit solcher
Wucht in den Tisch einschlug , daß die Klinge
ihm durch die Hand rutschte und 4 Finger
durchschnitt . Nach Aussage des Arztes werden
zwei der verletzten Finger steif bleiben .

— Von der am letzten Sonntag im „ Hotel
Lang " in Waibstadt abgehaltenen Generalver¬
sammlung des „ Fischzuchtvcreins an der oberen
Schwarzbach " heben wir folgende Punkte hervor :
1 ) Beschluß der Versammlung , auch dieses Jahr
wieder in den oberen Nebenbächen eine größere
Anzahl Fischbrut einzulegen . 2 ) Bitt - und Denk¬
schrift an Gr . Ministerlum , enthaltend u . a . die
Bitte um Abänderung eines Paffus im Jagd¬
gesetze, wonach dem Fischzuchtverein nicht gestattet
ist, die Vertilgung des die Fischerei so schädigen¬
den Fischotters auszuüben . 3) Beschluß , den
Fischzuchtverein auch auf das Elsenzgebiet aus¬
zudehnen . Zu diesem Zwecke sollen geeignete
Mitglieder mit den betr . Fischpächtern und Ge¬
meinden in Unterhandlung treten , resp . dieselben
zum Beitritt in den Verein aufmuntern . 4) Die
nächste Generalversammlung wird Anfang März
nach Helmstadt einberufen . Die Zahl der Mit¬
glieder ist 18 , welche sich auf Aglasterhausen ,
Eberbach , Heidelberg , Helmstadt , Neckarbischofs¬
heim , Schwarzach , Waibstadt (5) und Zuzen¬
hausen veriheilen .

— Aus Baden . Am Sonntag Abend
sprang in Mannheim ein unbekannter Mann

von der Rheinbrücke aus in den Rhein und
verschwand in den Wellen . — Die in Baden
wohnhafte ruffische Fürstin Gaggarin ist daselbst
am Dienstag an einem Herzschlage , gestorben . —
Donnerstags früh wurde bei Pforzheim die Leiche
eines 20jährigen Mädchens von dort aus der
Enz gezogen . Eine ihr wegen Belrugsversuchs
drohende Strafe hat die Unglückliche in den Tod
getrieben . — Im Pfarrhaus zu Nonnenwrier
( Lahr ) brach am Montag auf unerklärliche Weise
Feuer aus . Der schon Jahre lang kranke Pfar¬
rer mußte auf Rost und Betten in ein benach¬
bartes Haus geflüchtet werden . — Auf der Sä¬
gerei des Bürgermeisters Meier in Gertzbach ver¬
unglückte der Stabhaller Ueckert von Wehrhalden
dadurch , daß er von dem Wellbaum an der
Schürze erfaßt und mehrere Male herumgeschleu -
dert wurde . Am folgenden Tage erlag derselbe
seinen Verletzungen . — Der Wagen eines Fuhr -
besitzers gerieth bei Gottenheim ( Breisach ) in ei¬
nen Graben . Während der Besitzer die Pferde
antrieb , half der Landwirth Hodapp von Wal¬
tershofen , im Graben stehend dem Wagen nach ;
letzterer stürzte und erdrückte den Untenstehenden .
Derselbe hinterläßt eine Wittwe und 4 Kinder .

— (Vorsicht !) Der 20 Jahre alte Lehrer
Leopold von St . Ingbert hatte ein Pöckchen im
Gesicht , welches derselbe mit dem Fingernagel
aufdrückte . Dadurch entstand Blutvergiftung ,
an deren Folgen Leopold starb .

— Darmstadt , 26 . Jan . Heute Nacht ist
der Maler Fach , gegen den in der Nacht zum
17 . d . M . ein Raubmord versucht wurde , seinen
schweren Verletzungen erlegen . Gotthold Kern
aus Isenburg ist der Thal verdächtig und wurde
verhaftet ; auf seinen der Polizei bekannten Ge -
noffen wird gefahndet .

— In Biebrich a . Rh . ist der allein wohnende
Rentner Schneider in seinem Bette ermordet und
beraubt gefunden worden . Inzwischen wurden
in Darmstadt zwei Strolche verhaftet , von denen
mindestens einer an dem Raubmord betheiligt
gewesen sein soll . — Es ist nunmehr auch der
Name des zweiten an dem Raubmorde des Ma¬
lers Fach in Darmstadt Betheiligten bekannt ge¬
worden ; derselbe heißt Ollendorf und ist aus
Wersau gebürtig .

— Klausenburg , 26 . Jan . In Radna
( Siebenbürgen ) sind nahezu 90 , in Lippa 200
Häuser überschwemmt , mehrere Joch Felder
stehen unter Waffer In Lippa stürzten gegen
50 Gebäude ein . Durch Eisstauung des
Wassers in den Gassen ist die Stadt mit weite¬
ren Unglücksfällen bedroht . Die Rettungs¬
arbeiten sind äußerst schwierig . Da die Ein¬
wohner sich weigern , die Wohnungen zu verlaffen ,
erfolgt der Auszug theilweise durch die Polizei .

— (Immer nach Serbien ft .) Dichter (der
als Gourmand bekannt ist) : „ Sie können noch gar
nicht wissen , ob mir die Nachwelt nicht auch ein Monu¬
ment errichten wird !" — Journalist : „ Ein Monu¬
ment ? Das bezweifle ich, aber in Anerkennung Ihrer
Leistungen auf gastronomischem Gebiete vielleicht eine
G e d e n k t a f e l . "

Obstbaumzucht in den Gemarkungen
Eschelbronn und Neidenstein .

Vortrag am 24 . Januar in Eschelbronn .
(Gehalten von Professor Nerlinger , Vorstand der

Obstbauschule ) .

Es handelte sich bei dieser Besprechung , das
Vorurtheil der Landwirthe : „ daß der Obstbau
in ihren Gemarkungen wegen ungünstiger klima¬
tischer Verhältniffe im steten Rückgang begriffen
sei" , durch Angabe der Ursachen , welche den
Rückgang bedingen , zu bekämpfen .

Seit dem verheerenden Jahre 1879/80 sterben
immer noch viele Bäume ab . Die Ursache des
Absterbens ist Folge der Unterlaffung der rich¬
tigen Behandlung der durch die Fröste beschädig¬
ten Obstbäume . Gleich nach 1879/80 hätte man
die Frostplatten an den Stämmen scharf aus -
schneiden und die Wunden sogleich mit Theer
und Baumwachs bedecken , die in den Kronen
beschädigten Bäume im Monat September ver¬
jüngen und in dem darauffolgenden Frühjahr
düngen sollen , denn die verjüngten Bäume , welche
durch F r o st s ch ä d e n , Stürme , Hagel ,
Schneedruck einen Theil der Kronenäste
verloren haben , treiben aus dem älteren Holz
neue kräftige , gesunde und tragbare Kronenäste
und der Baum ist gerettet . Wird dies vernach -
läffigt , so werden die Obstbäume brandig
und k r e b s i g , Krankheitserscheinungen , welche

durch ihre Fortentwickelung das Gedeihen der
Obstbäume beeinträchtigen , selbst zu Grunde richten .
Ein anderer Grund des Rückgangs liegt darin ,
daß die mit Moosen und Flechten bedeckten Obst¬
bäume nicht geputzt und nicht gereinigt , die
kranken , todten und die ' dürren Aeste und die

zu dicht stehenden sich kreuzenden Aeste nicht
entfernt werden . Die dürren Aeste . als sehr
schädliche Safträuber , sollen sogleich weggeschnilten
und die dadurch entstandenen Wunden sogleich
mit Baumwachs verstrichen werden . Das Aus¬
schneiden sich kreuzender , gesunder und zu dicht
stehender Kronenäste bei stark in ' s Holz wach¬
senden , nicht tragbaren Obstbäumen , wird wäh¬
rend der Vegetationszeit im August vorgenommen ,
wodurch die Fruchtknospenbildung befördert
wird ; bei Bäumen aber , die unverhältnißmäßig
Fruchtholz treiben und sich dadurch erschöpfen ,
erfolgt das Auslichten der Krone im Spätherbst
während der Ruhezeit des Obstbaumes , welches
Beschneiden vorzüglich der Holztriebentwickelung
günstig ist .

Es ist also nicht gleichgiltig , wenn diese
Arbeit vorgenommen wird , sondern dieselbe richtet
sich nach dem Zustande des Baumes .

In Folge des Nichtbehandelns gipfel¬
dürrer Bäume sind dieselben dicht mit Wasser -

schoffen am unteren älter » Holze bedeckt, wodurch
der Baum zu Grunde gehen muß , wenn nicht
sogleich bei günstiger Witterung im Februar und
März bei solchen Bäumen die nölhige Pflege in

Anwendung kommt , die im Zurückjchneiden der
dürren Zweige und Aeste bis in das gesunde
Holz , im Entfernen der Wafferschoffe bis auf
solche, welche als Ersatzäste beibehalten werden ,
in Verbindung mit einer Compostdüngung , besteht .

Ferner wird die Pflanzung der jun¬
gen Obftbäume fehlerhaft ausgeführt . Die

Baumgruben sind nicht umfangreich genug , an
Stelle der eingegangenen ältern Bäume werden

junge Bäume gepflanzt , ohne den aus der Baum¬

grube ausgehobenen erschöpften Boden durch
neuen geeigneten , durch Compost verbefferten
Boden zu ersetzen . Bei der Pflanzung werden
die Kronenäste zu kurz geschnitten , und der in
den darauffolgenden nächsten Jahren vorzu -

nehmende Kronenschnitt unterbleibt entweder

ganz , oder wird unrichtig ausgeführt . Es fehlt
also in dieser Hinsicht ein geschulter und er¬
fahrener Baumzüchter .

Unter den obwaltenden Verhältnissen darf
man sich über den Rückgang der Obstbaumzucht
in diesen Gemarkungen nicht wundern . Boden
und klimatische Verhältniffe hiesiger Gegend sind
für einen erfolgreichen Obstbau sehr geeignet ,
wenn die Obstbäume rationell behandelt und die

richtigen Sorten ausgewählt werden . Besonders

gerathen hier spälblühende Aepfel und die ver¬
edelte Hauszwetschge , für welche die in der

Tieflage im ganzen Thal lang andauernde
'
Luft¬

feuchtigkeit ihrer Entwickelung sehr förderlich ist .
Die E r I e n unv P a p p e l n auf der ganzen
Uferlänge der Schwarzbach sind zu entfernen ,
und an deren Stelle aus Kernen gezogene
veredelte Zwetschgen bäume zu setzen,
denen nebst früher und großer Tragbarkeit in
dieser Lage noch die Eigenschaft zukommt , durch
die zahlreichen , oberflächlich laufenden Wurzeln die

seitherigen Rutschungen der Ufer zu verhindern .
Frühblühende Aepfel passen nicht
in diese Gegend . Empfehlenswerthe spät¬
blühende Apfelsorten sind :

Graue Canada Reinette , Gaesdonker Reinette ,
Glanzreinette , Königlicher Kurzstiel , Goldreinette
von Blenheim , Brauner und Weißer Matapfel ,
Großer Bohnapsel , Schaffelder , Weißer und
Spätblühender Wintertaffetapfel , Gelber Winter¬
stettiner , Schickenapfel . Parkers Pepping , Car -

pentin , Graue Herbstreinette , Große Caffeler
Reinette , Luxemburger Reinette und Lands¬
berger Reinette .

Alle diese Sorten erlangen hier eine sehr
große Vollkommenheit , und dadurch eine leichte
und lohnende Verkäuflichkeit .

Grundsatz muß hier fein : die Tief - und
Mittellagen mit Apfel - und Zwetschgenbäumen ,
und die Hochlagen mit Kirschen - und Birn¬
bäumen zu bepflanzen .

Die geeignetsten und empfehlenswerthesten
Birnsorten sind :

1 ) Für die Hausgärten : Diels Butterbirn ,
Marie Louise , Gute Graue , Stuttgarter Gais -
hirtle , Sommer Eierbirn , Römische S chmalzbirn ,
Engelsbirn .



2) Für die Hochlage in das Freiland :
Betzelsbirn , WeilerscheMostbirn , Wildlingvon Ein¬
siedel, Wolfsbirn, Knausbirn, Große Rommelter-
birn , Schweizer Wasserbirn und Pomeranzen-
birn vom Zadergäu.

Soviel steht fest, daß bei richtiger Behand¬
lung und bei richtiger Sortenwahl der Ostbau
für die hiesige Gegend eine der wichtigsten Ein¬
nahmequellen unter den landwirthschastlichen Be¬
triebszweigen bilden wird .

Bericht über die Wehseuchen in Waden
in der Zeit vom 1 . — 15 . Januar 1886 .

Dotz .
Der Rotzverdacht in Elsenz, A .-B . Eppingen , hat

sich nicht bestätigt . In Vierthäler (Gallishof ) , A .-B .
Neustadt , wurde ein ansteckungsverdächtiges Pferd poli¬
zeilich getödtet und rotzfrei befunden , in Mosbach , A .-B .
Mosbach , ein seuchekrankes Pferd polizeilich getödtet.
In Gallmannsweil und Mühlingen , B .-B . Stockach,
sowie in Vierthäler (Hölzlebruck), A .- B . Neustadt ,
dauert der Ansieckungsverdacht fort . Aus Littenweiler ,
A .-B . Freiburg ; Vierthäler (Rießlehof ), A .- B . Neu¬
stadt ; Jspringen , A .-B . Pforzheim , und Allfeld (Ober¬
bichelbacherhof), A .-B . Mosbach , liegen Veränderungs¬
anzeigen nicht vor . Neue Fälle sind nicht gemeldet.

Milzbrand (* Rauschbrand ) .
Erloschen ist die Seuche in Nusplingen , A .- B .

Mehkirch ; Geisingen , A .-B . Donaueschingen ; Bühl und
Ottersweier , A .-B . Bühl . Aus St . Ilgen , A .-B .
Heidelberg ; Bargen , A .-B . Sinsheim , liegen keine Be¬

richte vor . Neu aufgetreten ist die Seuche in : Otten¬

heim , A . -B . Lahr (1 St . 4 R ., wov . 1 umgest.) ; Helm¬
stadt , A .- B . Sinsheim (1 St . 19 R . , wov . 1 umgest .) ;
Leibenstadt . A .-B . Adelsheim (1 St .* 6 R ., wov . 1
umgest.) ; Gerichtstetten , A .-B . Buchen (1 St .* 6 R . ,
wov . 1 umgest.) ; Königshofen , A .-B . Taubervischofs -
heim (1 St . 4 R . , wov. 1 umgest.) ; Uiffingen , (1 St .
6 R ., wov . 1 umgest.) ; Külsheim , A .-B . Wertheim (1
St . 4 R ., wov . 1 umgest.) .

Aläschenauslchlag.
In Weiterdingen , A .-B . Engen ; St . Leon und

Wiesloch , A . -B . Wiesloch, ist die Seuche erloschen. —
In Mauer , A .-B . Heidelberg, sind noch 2 weitere
Ställe von der Seuche ergriffen worden . Sonstige
Beränderungsanzeigen liegen nicht vor . — Neu aus¬
getreten ist die Seuche in Dauchingen , A .-B . Billingen
und in Steinegg / A .-B . Pforzheim .

Ztäude .
Es sind keine Berichte eingelaufen .

Die Sächsische Hieh -Perstcherungsvank in Dresden
hat wieder einen derartig glänzenden Jahres -Abschluß
vorzulegen , wie ihn diese Branche noch niemals erzielt
hat . Dieser staunenerregende Erfolg verdankt das
solide und mit Fachkenntniß geleitete Muster -Institut —
seit Jahren das größte im Deutschen Reiche — seiner
loyalen Handlungsweise und bewährten Geschäfts - Ein¬
richtungen . Der Zugang an neuen Versicherungen und
Prämien war gegen das Vorjahr ein weit höherer und
ersolgte durch das beträchtliche Anwachsen der Prämien¬
reserve ein diesen Posten erheblich übersteigender An¬
kauf von Staatspapieren . Alle Viehverluste wurden
wieder auf das Prompteste in voller statutarischer Höhe
ausgezahlt und ist die Finanzlage der Bank nach allen
Richtungen hin eine geordnete und vorzügliche . Das

feste Vertrauen zu diesem gemeinnützigen Institut und
der wohlbegründete Ruf , den sich dasselbe erworben ,
hat daher jetzt wieder eine erfreuliche Bestätigung er¬
fahren . Versichert waren bis ultimo 1885 , Mk.
97,309,727 und bezahlte Schäden Mk . 1,751,384 51 Pf .
( Siehe heutiges Agenten - öez. IulpeKtoren - Heluch.)

Tabakberichte .
Aus der Afakz , 25 . Jan . Im Verkaufe geht es

in den meisten Orten fortgesetzt flott . Dieser Tage
persekt gewordene Abschlüsse erbrachten für den Zentner
in Niederlustadt 16 —25 Mk ., in Westheim 11- 20 Mk.
in Zeiskam 17—19 Mk . und in Mutterstatt 12—16 Mk.

Bruchsater Marktbericht vom 27 . Jan.
Waizen Pr . Ztr . M . 9 .25 . Kernen pr . Ztr . M . 8 .80
Roggen pr . Ztr . M . 7 .50 . Gerste Pr . Ztr . M . 6 .80
Haser pr . Ztr . M . 6 .50 . Welschkorn M . 7. - ., Misch¬
frucht M . 7 .50 . Heu pr . Ztr . M . 4 .20 . Kornstroh
pr . Ztr . M . 3 .20 . Butter ' /- Kilo 80 Pfg . Eier 10
Stück — .75 Pf . , Milchschweine das Paar M . 15—22 .
Läuferschweine M . 30 —50 . Kartoffeln (20 Liter )
60 Pfg . Auf dem Schweinemarkt waren 109 Milch¬
schweine und 24 Läufer angetrieben .

Neueintretende Abonnenten für
Februar-März erhalten bei Ein¬
sendung der Postquittung die be¬

reits erschienenen Nummern des „Jllustr. Sonn-
lagsblattes" mit der spannenden Novelle „Der
Schatz am Satansmoor" , sowie den hübsch aus¬
gestatteten „Wandkalender des Landboten" für
1886 gratis nachgeliefert .

Amtliches Verkündigungsblatt für den Amtsbezirk Sinsheim mtft die Amtsgerichtsbezirke Sinsheim und Neckarbischotsyeim .

Hages-Hrdnung
für die am Samstag dcn 30 . Januar
1886 im Nathhause dahier statt¬
findende Schöffengerichtssitzung :

Vormittags 8 Uhr :
1 . J .U .S . gegen Peter Alles von

Heddesheim wegen Sachbeschädi¬
gung und Diebstahls .

2 . J .U .S . gegen Jacob Weikum
Ehefrau von Steinsfurth wegen
Diebstahls.

3 . J .U .S . gegen Philipp Weber
von Sinsheim wegen Diebstahls.

Vormittags 9 Uhr :
4. J .U .S . gegen Josef Weskamp

von Rheder wegen Bettels und
Landstreicherei.

Sinsheim , den 27 . Januar 1886.
Gr . Amtsgericht :

_ Schindler. [ 135 ]

Haus-
Versteigerung .

Schuster
Adam Marx

Erben von
hier lassen der

Theilung
wegen im Rathhaus dahier
Donnerstag dcn 4 . Februar 1886,

Nachmittags 3 Uhr,
folgendes Anwesen zu Eigenthum
versteigern :

Gebäude Nr . 192 . Grund¬
stück Nr. 396 : 2 Ar 35
Mtr . Hausplatz und Hof -
raithe , darauf ein einstöcki¬
ges von Stein erbautes
Wohnhaus mit gewölbtem
Keller , Scheuer , Stallung ,
Hinterbau und

51 Ar 30 Mtr. Baum¬
und Gemüse - Garten nebst
aller sonstigen Zugehörde ,
an der Klostergaffe dahier ,
neben Karl Lutz , Karl
Morayo , Marie Schoffo und
Stiftsgut , im Inventur-
Anschlag von 4000 M.

Viertausend Mark .
Die Versteigerungsbedingungen kön¬

nen jeden Vormittag auf meinem
Geschäftszimmer dahier eingesehen
werden.

Sinsheim , den 19 . Jan . 1886.
Großh. Notar :
I . P . Edler . [ 1311

Frische» läierjcng
< Satz > sowie Hefe bei

I . Pfeuffer , Biebrauer.

Holz - Versteigerung .
Aus den Sinsheimer Stiftswal¬

dungen , Distrikt Orlos Abth . 1 u . 5, werden
Montag , den 1 . Februar 1886 ,

Vormittags v2 10 Uhr beginnend ,
an Scheitholz : 230 Ster buchen (worunter 129 Ster
Kompetenzholz), 104 Ster eichen (worunter 35 Ster
Kompetenzholz), 20 Ster forlen und 12 Ster birken ;

an Prügelholz : 12 Ster buchen , 13 Ster eichen , 2 Ster gemischt ; an Stock¬
hol; : 55 Ster buchen und 41 Ster gemischt ; 2 forlene Klötze ; 2100
buchene und 1075 gemischte Wellen loosweise gegen Zahlung des Steig¬
schillings auf 1 . September 1886 auf der Hiebstelle öffentlich versteigert.

Zusammenkunft bei der Saatschule im Orlos . [ 124]

mm

Am Donnerstag den 4 . Februar d . Z . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

werden im hiesigen Gabenschlage
36 Eichstämmc , die sich zu Bau - und

Nutzholz eignen , versteigert , wozu Liebhaber
einladet

Dühren , den 27 . Januar 1886.
Bürgermeisteramt .

Stcrzrnbach.
[132 J Wolfhard .

Nütz - & Pttilllhch - Vkrstkigkllliig.
Die Kath. Kirchenschaffnei Heidelberg versteigert

aus den Lobenfelder Schaffneiwaldungen mit Borg¬
fristbewilligung bis 1 . Oktober l . Js .

1 . am Donnerstag den 4 . Februar I . I .
morgens 10 Uhr ansangend , im Gasthaus zum
„Hirschen" in Waldwimmersbach: aus Abth . VI . 4
„Ueberheu" : 34 Stämme und 77 Klötze Weißtannen

von besonders schöner Qualität bis zu 20 Mtr. Länge und über 2 Festmetcr
Inhalt ; aus Abth . VI . 8 „Hohlebuch" : 133 Fichten -, 35 Lärchen- und 11
Forlenstämme bis zu 28 Mtr. Länge und 3,63 Festmeter Inhalt ; Brenn¬
holz : 3 Ster buchen, 1 Ster birken und 22 Ster Nadelscheitholz, 15 Ster
desgleichen Prügelholz und 53 Ster Nadel- Stockholz , ferner 14 Loose
unaufbereitetes Nadelreisholz, geschätzt zu 640 Wellen .

2. am Samstag den 6 . Februar l . I .
morgens 10 Uhr anfangend, in der Wirtschaft zu Kloster Lobenfeld : aus
Abth . V. 3 „vorderer Büschel" : 5 Eichstämme ( 1 — 4 Festmtr . ), 12 buchene
Wagnerstangen, 159 Ster I . CI . , >39 Ster II . El. buchenes Scheitholz,
3 Ster l . El . , 28 Ster II . El . eichenes Scheitholz , 363 Ster buchenes
und 9 Ster eichenes Prügelholz, 5275 buchene und 200 eichene Wellen.
Die Waldhüter Stumpf und Wolf in Wimmersbach zeigen die Hölzer
auf Verlangen vor und sind Auszüge aus den Ausnahmslisten gegen 20 Pf.
Schreibgebühr bei dieffeitiger Verwaltung zu erhalten.

Heidelberg , den 27 . Januar 1886.
Hofmann . [ 1341

I Havanna-Honig
billigst bei

[ 18501 Wilh . Scheedcr .

' Technicum Mittweida .'
I (Sachsen .) — HöhereFachschule
/ für Maschinen • Ingenieure und

I Werkmeister . Vorunterrichtfrei .
1

' Aufnahmen : Mitte April n . OvtoÄsr .

lef

I

Lehrlings-Gesuch.
Ein junger Mensch , welcher Lust

hat , das Zimmrr - Maler-Grwerbe zu
erlernen, findet angenehme Lehrstelle
mit Kost und Wohnung unter günsti¬
gen Bedingungen bei

Hermann Weischedel ,
Maler u . Tüncher in Heidelberg .

Die holländische
Kaffee - Brennerei

II . Disqne & Co., Mannheim ,
empfiehlt ihre, unter der Marke

„Elephanlen
Kaffee"

so beliebten hochfeinen Qualitäten :
f . Java -Mischung ä Mk . 1 .20.
f . Westindisch M . „ „ 1 .40 .
f . Menado M . „ „ 1 .60 .
f. Bourbon M. „ „ 1 .80.
extra f . Morca M . „ „ 2 .00 .
Gebrannt nach Dr . v. Liebig’s

Vorschrift und neu verbesserter Brenn¬
art, wodurch das Verfluchten des
Aromas absolut unmöglich.
Kräftig u . fein im Geschmack .
Große Ersparniß .
Nur ächtin Packeten mit Schutz¬

marke „Elephant" versehen von 1 ,
% und % Pfund .

Niederlagen in Sinsheim : M .
Erggelet , in Steinsfurth : Leo¬
pold Feldmann , in Grombach :
Wilh . Egel , in Kirchardt : H .
Waidler , in Rappenau : S .
Herbst , in Helmstadt : Lud . Heiß ,
in Waibstadt : C . A . Schäfer ,
Hoflieferant, Louis Hofherr .

wieder frisch eingetroffen bei
Hauptstraße . Carl Seufert .

Eher imii Vanille :
Grünen Thee,
schwarzen Thee (Souchong ) ,
Pccco mit Blüthen (neuer

Ernte , von hochfeinem Aroma),
offen und in verschied . Packungen
empfiehlt

K. Krpf) ffomfifor.



Holz Versteigerung .
Die Kath . Kirchenschaffnei Heidelberg versteigert

aus den Lobenfelder Schaffneiwaldungen , Gemarkung
Dilsberg , mit Borgfristbewilligung bis 1 . November
l . Js . , am Samstag den 30 . ds . Mts ,
Vormittags 10 Uhr anfangend , im Gast¬
haus zur „ Krone " in Wiesenbach aus Distrikt III . 3

„ unterer Herrenwald " : 50 buchene Nutzholzstangen ,
26 Ster buchenes Scheitholz , 1 Ster Kirschbaumholz , 323 Ster buchenes
Prügelholz und 2275 buchene Wellen . Waldhüter Werner in Dilsberg
zeigt das Holz auf Verlangen vor .

Heidelberg , den 25 . Januar 1886 .
Hofmann . [ 118 ]

m -

Eduard Schick.
Uhrmacher in Sinsheim,

empfiehlt sein gut sortirtes Lager in

Haschen-Uhren,
Uegulateuren ,

^ Weckern x . x .,
Oold- und

^ Silöer-Waaren .
Das Neueste in

Nickel Uhrketten .
Größte flusmalil ! billigste Preise !

Garantie !

KeiWüMarkGMt
sucht solide Leute zum Kaffee - Verkauf
in Postcollis an Private

Wilh . Volckmann , Hamburg .

Agenten
Haupt - Agenten sowie Inspektoren
werden überall auch am kleinsten
Orte unter günstigen Bedingungen
gesucht . Vorzug erhalten Agenten
anderer Branchen . Adresse : General -
Direktion der Sächsischen Vieh - Ver -
sicherungs - Bank in Dresden . Größte
deutsche Gesellschaft . Feste Prämien
ohne jeden Nach - oder Zuschuß .

Rudel-
Schneid - Maschinen
empfiehlt billigst

[ 1988 ] Carl - Fischer

Auf la ge 344 ,000 ; das verbrei -
tetfte aller deutschen Blätter
überhaupt ; außerdem erscheinen
Üeberfetz ungen in zwölf freust
den Sprache ^

Ä

Die Modenwelt .
Jllustrirte Zeitung
für Toilette und
Handarbeiten. Mo¬
natlich zwei Num¬
mern . Preis viertel¬
jährlich Mk . 1 .25
— 75 Kr . Jähr¬
lich erschein en :

24 Nummern mit Toi¬
letten und Hand¬
arbeiten , enthaltend

gegen 2000 Abbildungen mit Beschrei¬
bung , welche das ganze Gebiet der
Garderobe und Leibwäsche für Damen ,
Mädchen und Knaben , wie für das
zartere Kindesalter umfassen , ebenso
die Leibwäsche für Herren und die Bett-
und Tischwäsche rc ., wie die Handar¬
beiten in ihrem ganzen Umfange .

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern
für alle Gegenstände der Garderobe
und etwa 400 Muster-Borzeichnungen
für Weiß - und Buntstickerei, NamenS -
Chiffren rc .

Abonnements werden jederzeit angenom¬
men bei allen Buchhandlungen und
Postanstalten. — Probe-Nummerngratis
und franco durch die Expedition , Ber¬
lin W , Potsdamer Str . 38 ; Wien I ,
Operngasse 3. [ 126]

Offene Mcheffe .
Ein fleißiger Junge , der die Gärt¬

nerei , verbunden mit Obstbaumzucht ,
erlernen will , kann sogleich oder auf
Ostern eintreten in der Handels¬
gärtnerei und Samenhandlung von

[ 96 ] Joh . v Hausen
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Wegen
Theilung ausnahmsw . abzugeb . recht
gut . alt . Weißwein ä Lt . 33 , 40 ,
50 , best . Rothw . 60 , 75 , 85 Pfg .
Adr . A . 181 postl . Sinsheim .

Gut gearbeitete

Sopha ,
sowie alle anderen

Polstermöbeln
empfiehlt billigst

ß . A . Kinetin,
Sattler und Tapezier ,

gegenüb . dem Rathhaus .

Sinsheim
empfiehlt
in großer
Auswahl

Baumscheeren ,
Rebscheeren ,

Heckenseheeren ,
Baumsägen .

Bettfedern
selbst gerupfte , sehr schöne zu 1 . 50 , 2 . 50 und 3 Mk . per Pfund ; garantirt
nur Gänsefedern , nicht gemischt mit Hühner - oder Entenfedern . Da
ich solche selbst rupfen lasse , ist es mir möglich , zu so niederem Preise zu
verkaufen . Dies ist eine sehr günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer .

[ 130 | F . Mayer , Ganfehandler,
Mannheim N 2 . 5 .
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Ü Die Zuckerfabrik Waghäusel bezahlt in diesem Jahre
♦♦ für den Doppelzentner Zuckerrüben

Mk. 1 .80.
Mit dem Accordiren sind die Herren Gebr . Ziegler inff Sinsheim , sowie Aufseher MengeS in Eschelbach55 beauftragt . [39]
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Wirksamstes Mittel für Brust - und Hustenleidende.
Roesler's Gummi-Brustbonbons

begutachtet von Herrn Dr . Th. Sachs , Vor¬stand d . städt . Laboratoriums i . HeidelbergBei Mund - , Bachen - , Kehlkopf - und
Brust -Katarrhen ärztlich empfohlen , umdie Trockenheit der leidenden Theile undIhre Empfindlichkeit gegen äussere Ein¬flüsse möglichst zu heben , den Schleim zulösen und leicht entfernbar zu machen .— Preis per Schachtel 25 Pfennig -. = —

Emil Roesler , Conditorerwaaren-Fabrik, Heidelberg .
Zu haben bei : E . Erpf in Sinsheim, Hugo Seufert

in Sinsheim, B . Waibel in Eichtersheim , Ph . A . Braun
in Helmstadt , C. Beinholz in Hoffenheim , Heinrich
Waidler in Kirchardt, J . Kolb in Michelfeld , H . Hof¬
herr in Waibstadt , Ferd . Lepp in Neckarbischofsheim ,€r. Brecht in Steinsfurth . [1717]
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In hochfeiner Qualität neu hergestellt !
A u g u s t H o r s t e r ’s «STSSSuT |Rosen -Feder & « Feder ■

nur 1 Pf . pr . Stück , nur M. 1 .20 pr . Kross v . 144 St .
Das Vorzüglichste dieser Art . Durch die Schreibmat .-Handl . zu beziehen ; |
jede Feder trägt meine Firma ! Engros durch A . MMorster , Stuttgart .

In Sinsheim a . d . Elsenz bei Jacob Doll .

Reue
Erbsen , Linsen , Bohnen

billigst bei H . E regelet .

(CiirlHiliimnii
vorzügliches Mittel zur Conservirung
des Holzes zu Fabrikpreisen bei

( 1280 ] Wilh . Scheeder .

| MC * 9 Tage . ^ |

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reise

von Bremen nach Amerika

in9 Tagen

machen. Näheres bei
C . L. Sickinger , Sinsheim.
Karl Stöcker , Rappenau.
Jac . Gster , 8teinsfurth.

Reife -Artikel
in großer Auswahl empfiehlt billigst

C . A . Gmelin ,
Sattler und Tapezier ,

gegenüber dem Rathhaus .

Das

KeiWem - Kager
Karry Anna in Mona
versendet zollfrei geg . Nachnahme

(nicht unter 10 K) gute neue
Bcttfepern für 60 Pf . das Pfund ,
vorzüglich gute Sorte 1,25 Pf . ,
prima Halbdauncn nur 1,60 Pf .

Verpackung zum Kostenpreis .
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5°/» Rabatt.

Nichtconvenirendes
wird bereitwilligst umgetauscht.

Schwarzsridene

Handschuhe
mit warmem Futter ,

wollene

Hricot -Kandschuhe
in allen Farben bei

M . Freudenberger .

DM - Hiezu Jllustr . Sonntags¬
blatt Nr . 5 .

Redaction, Druck nnd Verlag von G . Becker in Sinsheim.
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